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Die Jahre auf einem ruifiichen Bek. 
brecher-Transhortichifi 

ist uniilngst zum ersten Male einem 
Anständen dem Engliinder de Windr, 
gestattet worden. Es war der Dampfer 
.Jareelaw,« der von Odeisa nach dei 
Insel Sachqlin gegen um- Striiilinge 
übersiihren sollte. Jn Nagasaki stieg 
de Windl an Bord und hatte dann fast 
einen ganzen Monat hindurch täglich 
Gelegenheit, sich auf das Genuefte 
iider die Behandlung der Strafgesange- 

,- Yten zu unterrichtein Seine Beobach- 

sy
s-

 

tnngen an Bord des »Jaroelaw,« 
sowie auf den Verbrecherftntionen Sa- 
chalins nnd det- TraneiLiailnlgebietee 
im bstlichen Zibirien schildert er in 
seinem jun-ist veröffentlichten Buche 
.The New Eiberia.« Wir entnehmen 
einem Auezisge der »Tiiglichen Rund- 
schau« Folgriidee: Der erste Eindruck, 
den de Windt beim Hinabsteigen in 
die unter Tut befindlichen Gefängnisse 
empfing, nsnr gegen sein Ermatten 
keineswegs til-stoßend, obwohl die 800 
Mann, zuni großten Theile sehr 
schwere Verbrecher, in vier großen ver- 

gitterten Abtheilungen eng zusammen- 
gensercht waren. Ueberall herrschte die 
peinlichsteSouberleit, die Liistung ließ 
nichts zu wiinschen iibrig, und die täg- 
lichen Mahlzeiten erschienen ihm nicht 
allein volllotntnen ausreichend, son- 
dern auch schmackhaft zubereitet. Bei 
günstigem Wetter wurden die Gesan- 

enen in Gruppen von 20 Mann zur 
ewegunn und zum Genusse der freien 

Luft auf Zeit geführt. Zu ihrer Ve- 
wachung befanden sich an Bord tust ane- 

gesuchte, wohlbewasfnete Marinesoldas 
ten, von denen jedoch immer nur elf Zu 
gleicher Zeit Dienst thaten, bei Nacht 
wie bei Tage. Auf die erstaunte Frage 
des Engländereh ob eine so geringe An- 
zahl von Wachtern fiir den Fall einer 
Empörung unter den Gefangenen ge- 
nügende Sicherheit böte, erwiderte der 
Kapiiiin lächelnd: »Das Wort Empo- 
rnng ist aus uieineni Zchiife unbekannt-. 
und ich will Ihnen sagen, weehalb.« 
Dann wies er aus ein großes Rohr und 
fügte hinzu: »An jeder Ecke des Ober- 
decks befindet sich ein solches; es steht 
rnir dem nieasnnnenramn in Verbin- 

dung. Ein Print mit dem Finger, und 
in einem Augenblick wurde ed» dort 
unten kein lebende-d Wesen mehr geben- 
Dampf und lochendee Wasser sind bess- 
ser, als Pulver und Blei! Zic verder- 
ben niir nicht mein Teet und sind 
ebenso wirksam. Wir haben biet setzt 
auch noch leine Empornng gehabt und 
werden auch ivohl keine haben, so 
lange unsere Freunde dort unten sich 
dieser einfachen Vorrichtung bewußt 
bleiben.« Obgleich der Englander von 
der Erlaubniß des iiapitcirid, zu jeder 
Zeit nach seinem Belieben die Gesan- 
genenriinme unter Deit zu besucheu,hiiu- 
figen tsjebranchinachte, bemerkte er doch 
nie irgend rvelche Mißandlung der Ver- 
brecher durch ihre Wiichterz dagegen 
ereignete sich Iviihreud seiner Anwesen- 
heit an Bord des »3i1roelarv« etwas, 
was ihn in der nus stiihcren sibirischen 
Reisen geweint-irren lieberzeugung be- 
stärtte, der Hispuiing habe viel mehr 
don seinen G iossen, alo von seinen 
Wächtern zu fiirchten. Ein junger lauin 
Jsjiihriger Gefangener hatte sich iiber 
seinen anderen beklagt; zur Strafe 
dafür wollte man ihm sieben Tage 
und sieben Nächte hindurch keinen 
Augenblick zum Schlaf Ruhe lassen. 
Nach der Reihe hielten die Michelange- 
nen seiner Umgebung Nacht siir Nacht 
Wache an seiner Seite und vertrieben 
ihm mit Nudelstichen die tödtliche 
Müdigkeit. ZuniGliiet wurde ihr teuf- 
lisches Vorhaben entdeckt, bevor sie ed 
ganz zu Ende fiihren konnten. Nach 
zehntilgiger Fahrt von Nagasali warf 
der Dornpfer zunächst vor der Ansiedes 
lung Korsalonwl an der siidosilichen 
Miste Suchaline Unter. Hier befinden 
sich 5000 Verbrechen von denen jedoch 
nur etwa 1200 hinter Schloß und Nie- 
get sitzen. Man tann sie in drei Klas- 
sen eintheilen. Zu der ersten gehören 
Diejenigen, die ihre Zelt im Gesäng- 
niß abgesessen hoben nudsich innerhalb 
eines bestimmten llintreised frei be- 
wegen dürfen, freilich niit der Ber- 
flichtnng, selbst fiir ihren Unterhalt zu 

Liegen. Die zweite litasse umfaßt 
lie, die hinter verschlossenen Thüren 

Zwangsarbeit verrichten miiisen, die 
dritte dagegen die gefuhrlichsten Ver- 
brecher, denen die Fesseln nie abgenom- 

-tnen werden. Bei der Ankunft aus der 

z Insel wird jeder Strufling zunächst der 
weiten Klasse überwiesen, und ed 

b , ngt dann einzig und allein von seis 
nein Verhalten ab, ob und wann er die 
Vet- tinstigungen der ersten Klasse ge- 
nie n, oder den inni Theil sehr schwe- 
ren Bascharfungen der dritten unter- 
worfen wird. Die von der Kerleihast 
befreite- Gefirngenen verdienen ihren 

Lebeyäangoit Dei-indexes als Regie- 
rungs e r, en Leu 

» 
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jedoch bebauen sie die Fluche Land, die 
ihnen mit der erforderlichen Summe 
zur Anschast »er- nothigen Ackerbaus 
geriithe gewährt wird. Die Vorrechte 
eines Strtiflingo mit guter Führung 
sind also nicht gering, aber wehe dem, 
der die Hand zur Empdrung erhebt. 
Der Engländer berichtet nach seiner 
eigenen Anschauung und Erfahrung von 
den entsetzlichen Bestrafungen Deren 
von denen keine Besserung mehr zu er- 
warten ist. Et- gehbrt fast Uebermensch- 
liches dazu, nm sie körperlich nnd 
geistig in überstehen. Drei Arten kom- 
men dabei ln Betracht: die schwerste 
körperliche Züchtigung, zuweilen mit 
todtlichem Ausgange; jahrelange Ein- 
schließung in eine vollkommen dunkle 

fZelle und Fesselung an einen Schub- 
arren bis auf die Dauer von drei Jah- 

ren. Vor dieser letzten Strafe, die 
übrigens nur dann verhängt wird, wenn 

iede andere sich als unwirksam erwies 
sen hat, sürchteanich die Verbrecher 
fast noeh mehr, alt- vor der drei- 
theiligen Rietnenpeitsrhe, obgleich unter 
Umständen sechs Hiebe tnit dieser den 
Tod eines Sträslings sofort herbeifüh- 
ren können. Bis zu 99 Hieben diirsen 
ausgetheilt werden, aber nur aus Be- 
fehl des Gouvertieitro. Diese Strafe ist 
natürlichgleichbedeutend mildem qual- 
vollsten Tode. lind doch sah einer der 
Gefangenen, die de Windt in ihrer 
dunklen Zelle besuchen durfte, mit 
einer Art heiterer Gelassenheit dem 
nahe bevorstehenden Tage entgegen, 
wo ihm mit W Hieben das Fleisch in 
Streifen vom Rucken gerissen werden 
sollte. Vielleicht trostete ihn die sichere 
Zuversicht, das; die kliiemenueitsche ihm 
die letzten Qualen auf Erden bereiten 
würde· Aber abgesehen von solchen sein« 
seltenen Fallen grausamster Härte-, 
empfing de Windt sowohl in Fior- 
sakoivtzl wie in der an der nordwcsts 
lichen Ktiste der Insel gelegenen Ver- 
brecherftalionAlexandrowet iiberall den 
Eindruck, dast die Russen selbst den 
schwersten Verbrechern die Möglichkeit 
getviihren, sieh durch gute Führung 
wenigstens int beschrankten Einne zu 
einer menschenwiirdigen und verhalt- 
nißmäßig freien Lage emporzurichten 

criginellck Frauenklub. 
Eine sonderbare Bliithe hat die Ver- 

einstneierei in Indiana getrieben. Es 
hat sich dort eitt aus lauter jungen 
Franettsinttnern bestehendes Klub ge- 
bildet, der den Zweck verfolgt, seine 
Mitglieder so anziehend und bezau- 
bernd als möglich tu machen. Sitz des 
stlubs, dessen Mitglieder sich »L"rio- 
len« benantsen, ist Hagerdwth Prit- 
sidentin und Qrganisatorin der Ver- 
einigung ist Fräulein Inseohine Dante. 
Die gegenwärtige Anzahl der Mitglie- 
der beträgt Is. Sie gehören, wie es 

heißt, durchaus den besten Familien im 
bstlichen Theile des Hoosierstaates an. 
Die Zahl l:3 hat sich siir den Klub be- 
reits als eine verheißungsoolle erwie- 
sen, sinternalen eines der holden Mit- 
glieder in aller Bälde ittt Ehehasen 
landen wird. Andere Mitglieder wer- 

den, falls nicht alle Anzeichen trtigen, 
dem Beispiele in absehbarer Zeit sol- 
gen. Die Aussichten siir den Erfolg der 
Idee werden von Tag zu Tag freund- 
lichere. Der Klub ist sicherlich ein ge- 
meinnütziger-. Sein Zweck ist in den 
Statuten durch den Satz «Förderung 
der Glückseligkeit seiner Mitglieder« 
dargelegt. Tie Art und Weise aber, in 
welcher die ,,Oriolen« diesem Ziele 
zustrebem ist einfach iiberraschend. 

Wie bereits angedeutet, wollen die 
schönen Angehörigen des tilubs gegens 
seitig sich zu detn möglichst höchsten 
Grade voll betauberttder Liebettswiirdigs 
leit heranbilden. Jst zum Beispiel 
eine »Lriolin« in der Musil schwach 
beschlagen, so erholt sie stugs Unter- 
richt von einem in diese Kunst besser 
eingetoeihten Mitgliede. Jst die 
Schlilerin nicht int Stande, Singen 
oder Spielen eitles tttusilalischen Jn- 
struntentes tu erlernen, so soll ihr 
wenigstens Theorie und Geschichte der 
Musik beigebracht werden, so daß sie 
Gespriiche iiber Frau Musila tttit Ver- 
stündnisz anhören und sich an ihnen be- 

theiligenlann. Diejenigen Mitglieder, 
welche kochen, aber nicht tanzen können, 
werden von denjenigen, bei denen das 

Gegentheil der Fall ist, tttit den Fer- 
tigkeiten der edlen Terpsichore vertraut 
gemacht, und umgekehrt. Jeder ein- 
zelnen »Orioli·tt" werden die Kennt- 
uisse, deren der Klub als Ganzes sich 
erstem, zugeetgnet. 

Belundet eine der »Oriolistnen« 
Veirathsgetiiste, so werden ihre Jn- 
teressen durch die anderen Mitglieder 
IesdtderL Matt stellt Beobachtungen 
und Besprechungen über Eigenthüm- 
lichkeiten des Charakters an, mit der 
Absicht aus Besserung der Besl eritt 
dieser Eigenschasten Sollte ein 8 lit- 
»O Unsinn-law die allgemeine 

MU- dls Ce- 

der Zunge allsu btel Spielraum las- 
sen, so kommt hinsichtlich dieser un- 

glücklichen ..Oriolin« sofort ein gründ- 
liches Ausrottshstem zur Anwendung. 
Mitglieder, welche einen unwiirdigen 
Mann zu heirathen beabsichtigen, wer- 
den in ihrem Bot-haben entmuthigtz 
unter den Gesetzen des sllulig ist eine 
solche Berehelirhung überhaupt stritt 
verboten. Sollte dessenungeachtet eine 
liebesbediirstige und dabei willensstarke 
«Oriolin« auf der Entgegennahme der 

uldigungen seitens eines derartigen 
iannes bestehen, so geht sie sämmt- 

licher Rechte und Privilegien des Kluds 
verlustig. 

Zu den zahlreichen Pflichten der 
Klubmitglieder gehört auch die Be- 
obachtung der Gepflogenheiten und 
Eigenheiten heirathesähiger Männer. 
Ueber die Resultate dieser Beobachtun- 
gen niusi dann in den Flludnetsamnp 
lungeu Bericht erstattet und diskutirt 
werden. 

schnihec 
An Schtve i nen werden 1000 pro 

Tag in London verzehrt. 
Die Fischotter ist das bevor- 

zugte Lieblingethier bei den Chinesen. 
Für Pferde- und andere 

Geschirre gibt es nicht weniger als 
7400 Patente. 

Das werthvollste Besitz- 
t hu m in Harrodeburg, Ein-, ist 
Frauen zu eigen. 

Just 2550 tkokotttotiven be- 
sitzt die London und :tr’orthtvestern- 
Eisenbahn in England. 

Just 86 Taubstunttne n- 
on sta lten mit usw«-n Zögtingen 
bestehen itn Deutschen Reiche. 

Gegen den Pferden-zisch- 
kottsunt, ’der nach ihrer Meinung 
ein zu großer ist, haben die- Fleischer 
in Rom, Italien, Protest durch einen 
Strile erhoben. 

Die am reichsten dotirte 
Uni ve r s i t iit in Onkel Somit Lande 
ist das Columbia Colle-ge zu New York. 
Das Zalneoeiniounnen besagter Lehr- 
anstalt beträgt 81,28:1,857. 

Die letztjiihrige Neidernte 
Japans wird ans :t.-'-,8tm,»00 ttoku 
(l Fiokn gleich 8 Psnnds geschätzt; die 
Ernte betrug in den letzten tiins Jahren 
int Mittel :ttt,i;«»,»t«) statu. 

Der gesiindeste Ort der 
Erde scheint das lletne stattzosische 
Dorf Amone Zu sein. Unter seinen 40 
Bewohnern sind U über 80 und Or 
von diesen iiber 100 Jahre alt. 

Gegen 5500 Finscreien, die 
von biinerlichen Genossenschaften be- 
trieben werden, gibt es in der Schwein 
Fast jede-z Dorf Helvetiens weist eine 
derartige stiisebereitungeanlage aus. 

Ein internationalerEisen- 
bahnlongresz, zu dem mehrere 
Hundert Theilnehtner ans H Staaten 
erwartet werden, wird Mitte Juni d. 
J. in Christianiry Norwegen, tagen. 

Die höchste Iahresoension 
erhäkt der Herzog von Nichtuond von 

Großbritannien. Die Pension beträgt 
ot-5,000, ist eine sortlausende nnd 
wurde von Karl dem Zweitett (1660 
bis lt385) begriindet. 

Eine ,,E«5rettotiltgen-" 
Fiotte,« nati- dent Muster der rus- 
fifchen Freiivtlligen Flotte, wollen 
eine Anzahl degiiterter japanische-r Pa- 
trioten organiiiren. Das Kapital soll 
810,»t«),»u» betragen. 

Tragende Citrnsbäunte liat 
Süd-Californten gegenwärtig l,50(),- 
0ti0. Im Boden stehende derartige 
Bäume weist jener Geliietdtkfeil 2,7»»,- 
000 anf. In weniger alo siinf Jahren 
wird, so kaitnlirt man, die Ernte von 

diesen Bantnen doppelt so groß sein ate- 
ietzt. 

Präsident Kriiger vom 

Trandvaal, «Siidafr«iia, ist ein 
pafiionirter Mancher. Er beginnt mit 
dein Tabaifannanchen, sobald er sitii 
des Morgens unt 5 Uhr von seinem 
Lager erhebt, nnd raucht dann saft 
ununterbrochen, bis er Abends zu Bett 
geht« 

Die ersten Europäer, welche 
Pferde siir ziticgdzwecke vernimm 
waren die Titeffalier in tssriecitenland 
Aus der Verwendung entstand der 
mnthologische Ecntanr, jenes Unge- 
heuer, das in der einen Hälfte einen 
Menschen, in der anderen ein Pferd 
darstellt. 

Börsennurnor. Angesichts der 
Entfendnng von griechischen Schiffen 
nach Kreta hieß es an der Berti-IF 
Vorse: »Die Kretensersinddi « 

die seit langer Zeit-einen 
non Griechenland zu sehen bek; 

w-» — 
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(Speziqt260rrespondettH 
Terms-Mississippi und Inter- 

nationale Ansstellung. 
Die Arbeit auf dem Ansstel- 

lungsplatze begonnen- 

Hikegen Mangel an Raum in ietzter Num- 
iner iiir diese Woche zuriickgestelltJ 

Der erste Spatenstich auf dem Ansstel- 
lunggpiatze wurde diese Woche gethan. 
Anfangs dieser Woche wurde nnt der 
Eiiifriedigung des Ansstellungsplatzes 
begonnen und gleichzeitig wurden die 
VertnessungN Und Nivellirungsarbeiten 
in Angriff genommen. Die Arbeiten 
werden jetzt ihren regelmäßigen Fort- 
gang haben und -in Anbetracht des ver- 

hältntßniiißig kurzen Zeitraumes welcher 
für dieselben zur Verfügung sieht, mit 
allein Eifer und möglichster Beschleuni- 
gung betrieben weiden. Im Aus-stel- 
lunggplatze selbst ist eine Aenderuna ein- 
getreten. Der für diesen Zweck be- 
stimmt geivesene ·,,MillerV Part« hatte 
allerdings verschiedene Vortheile, und 
zur Zeit, als die Auswahl unter den für 
die Ausftellung zur Verfügung gestellten 
Plänen getroffen wurde, war derselbe 
iinstreitg die beste ?1equisitioii. Jn der» 
Zwischenzeit jedoch ist dein Ansstelluiigs- 
Direktoriuiii eine weitere O fferte gemacht 
worden nnd da der kürzlich angebotene 
Plan Voitheile von Miller Part in Be- 
zug auf Eignung, hübsche Lage, u. dgl. 
iii sich schließt, dabei aber um mehr als 
zwei Meilen näher dem Mittelpunkte der 
Stirbt zu gelegen ist, als sener,. so hat 
das Direktoriuni im wohlverstandenen 
Jntiefse des Ausstellungsuuternehniens 
einstimmig den früheren Beschluß rück- 
gängig gemacht und den zuletzt angebote- 
neii Platz, die alten »Fa«irgrvuiids,« als 
Ulusftellungsierrain erkoren. Diese 
Verfügung dis Direktoriums war eine 
sehr weise und wird nicht blos non den 
Aktionäre-n des llnternei)iiieii-Z, sondern 
vvii der ganzen Bevölkerung der Stadt 
ohne Beschränkung gutgeheißeii T ei 

sur die Augstellung bestimmte Platz wel- 
chei eirka 240 Tieres umfaßt, ift voizüg- i 
lich gelegen, von sämmtlichen iii Linuhas 
eiiiiniiiideiiden Bahnen ohne daß besonde- i 
re Aiischlußverbindungen iioihweiidigi 
wären, Zu erreichen und hat überdies di-« 
relte Verbindung mit drei Strafeeiibahiih 
liiiien welche derzeit schon bis iuni Aus-! 
Itelluiigsplahe nnd darüber hinaus re- 

gelmäßigen Verkehr besorgen. Tit-» 
Entfernung des Aiisstelluiigsplatzes dom: 

Postaiii«e, dein Mittelpunkte der Stadt,l 
beiiägi etwa ein eiiihalb Meilen und es 

ist selbstverständlich, daß die ocrringerte 
Entfernung eine Vermehrung der Ein- 
iiittsgelder um viele Tausende von Tol- 
lars bedeuten wird. Aber noch ein wei- 
terer Umstand komint in Betracht; es ist 
biabfichtiish mehrere der prosektirteii 
Aiisstelluiigsgebäude, namentlich auch 
das Auditoiiuni, in welchem öffentliche 
Versammlungen, Konzerte, u. dgl-, statt- 
finden werden, auch nach der Ausstellung 
bestehen zu lassen und diefelben aus die- 
sem Grunde ans solidein Material her- 
zustellen. Dieses Project hätte sich 
schwerlich verwirklichen lassen, wenn 

Miller Paik als Ausstellungsplatz beibe- 
halten worden wäre, denn bei der etwas 
über vier Meilen betragenden Entfer- 
nung des Platzes vom Mittelpunkte der 
Stadt, hätten die betreffenden Gebäude 
selten nur, wenn überhaupt, nach been- 
detei Ausstelluna sur öffentliche Zweite, 
CHUIlUIIIIIUIIkls UUIS lUIIIOIvS Vbssulslssllslll« 

gen, dienstbar gemacht werden können; wo 

hingegen, angesichts der geringen Entfer- 
nung des nunmehrigen Angstcltnnggplm 
des die sichere Gewähr dafür gegeben 
ift, daß diefe Gebäude nicht nur während 
der Ansstellung, sondern auch nach 
Schluß derselben den Zweck ihrer Strich-« 
tnng erfüllen, der Stadt zur Zierde ge- 
reichen und gleichzeitig » namentlich in 
Bezug auf das Auditoiiuni trifft dies 
en ——- einem thatfächlich vorhandenen Be- 
dürfniffe abhelfen werden. Ter Ang- 

stellnngsplah wird von den Besitzer-n der 
bezüglichen Grundstücke nnentgeltlich zur 
Verfügung gestellt, die Banpliitze, auf 
welchen die ,,pertnanenten« Gebäude zur 
Errichtung kommen sollen, aber geschenk- 
cveiie überlassen werden. Die letzter- 
wiihnten Gebäude sollen nach Schluß der 
Ansstellung, gleichfalls gefchenkweife, in 
den Besitz der Stadt übergehen. 

Nach dem Gutachten deg (;73eneral-Sn- 
perintendenteu der .5tonsti"uitionsarbei-» 
ten, Herrn Linn Geraldine, welcher beii 
der Chicagoer Augstellung die gleichei 
Stellung bekleidete, ist die nunmehr ge- 
troffenc Wahl des Augstelluugsplatzeg 
eine höchst glückliche zu trennen und der 
Platz für das Unternehmen wie gefchaf-J 
fen 

se « f 
.- 

Neben der Direktorenbehörde der Aus- 
siellungsgefellfchaft, bestehend aus fünf- 
zig Mitgliedern, wird auch noch eine 

Trauenbehöide dem Unternehmen ihres 
ienste mit-mein ähnlich wie dies auf vers 

s 
«,-. 
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Doctor Boyden’s 

Neue Apotheke 
ist jetkt erösinet und fertig für’s Geschäft 

HERMAN A . BAUMA NN, Gefchäftsfühtkkx 

Chicagoer Angstellung der Fall war. 
Die letzte-re Behörde ist bestimmt, die 
Vorarbeiten einzuleiten zur Abhaltung 
verschiedener Kongresle während der 
Ausstellung und dieselbe wird ferner die 
Qberaufstcht über verschiedene Departe- 
ments der Ansstellung führen, nament- 
lich in Bezug auf die Aussiellung der 
Arbeiten öffentlicher Schulen, der Kin- 
dergärten, Handarbeits- und Industrie- 
Schulen, Blinden- und Taubstummem 
Institute Reformschulen, u. s. w. Die 
Konstituirung der erwähnten, aus drei- 
ßig hervorragenden Vertreter-innen des 
weiblichen Geschlechtes bestehenden Be- 
hörde, wird am 6. April erfolgen, an 

welchem Tage diese Behörde ihre Arbeit 
beginnen wird. 

»R- H- 
sk- 

Tsie Staatsgesetzgebung von Montana 
hat dieser Tage die Treus-Mississippi- 
Augstellung offiziell anerkannt und be- 
hufez Erinöglichung der Theilnahme je- 
nes Staates an derselben die Summe 
oon O15,000 bewilligt. Diese Summe 
ist von dem bekannten Minenbesitzer 
Mai-eins Tsaly, in Ausführung des onn 

ihm früher gemachten Versprechens-, aus 

Eigenetn um 815,000 vergrößert wor- 

den. Die Staatsgesetzgebung von Utah, 
welche bereits früher eine vorläufige Be- 
willigung von FROW für die nothwen- 
digsien Vorarbeiten gemacht hatte, hat 
neuerlich HAOOO fiir die Tranks-Missis- 
sippiAugstellung bewilligt. Außerdem 
ist es zweifellos, daß die in jenem Staa- 
te zu dem gedachten Zwecke eingeleiteten 
Privat-Subscriptionen eine bedeutende 
Summe ergeben werden. Die Mai-Ita- 
tur von Nen- Merico hat soeben beschlos- 
ien, das; jener Staat sich an der Trans- 
MississiPpi-Ausstellung betheiligt und 

hat rnr Deckung der Kosten für die noth- 
wendigen Vorarbeiten vorläufig die 
Sunnne von ist«-Wo angewiesen. 

de· 
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Eine besondere »Attraktion« der! Trans-Mississippiisllusstellung wird un- 

slreitig die sogenannte Jerigatiotharnti bilden, welche die enornten Vortheile 
künstlicher Bewiisserung fiir die Land- 
wirthschast veraugenscheinlichen wird. 

ex- R- 
I« 

Eine Firma in Nürnberg iu Baiernj 
hat sich an die Ausstellunggbehörde unt 

Auskunft gewendet. Die Firma beab-l 
sichtitg auf dein Ausstellungsplatze eine 
in beschränkten Dimensionen gehaltene 
Brauerei tu errichten, in welcher echte-Z 
und ttnverfälschteg »Bairische(3« herge- 
stellt uud an die durstigen Seelen ver- 

zapit werden soll. 
M U- U- 

T ie Zahl von Aunieldungen von Ans- 
stelleru i« spie niehrt sich unt jedem Ta- 
ge; verschiedene derselben beanspruchen 
bedeutenden chautu für ihre Ansstel- 
luugsJobjekte. Das Maschinen-De- 
partement, sowie die Abtheiluug sür 
Elektrieitätowesen versprechen besonders 
reichhaltig beschickt zu werden. 

sil· R· 
K- 

Tie Landslente Fritz Reutet«’s werden 
es ans der Ansstellung unftreitig beson- 
ders tranlich finden. Der »Nehmet-la 
Plattdeutsche Bund-« wird aus dem Aug- 
stellunggplatze ein Bauernhaus nach echt 
deutscheni Muster errichten, welches als 
Hauptanartier der Plattdeutschen dienen 
soll. 

HeimathfuchersExcuesionen. 
Die St Joseph G Grund Island Bahn 

wird Nnndsahrt-HeiiuathsuchersVillete ver: 
tansen in einein Preis plus 82.()0 ant Q. n. 
l6. Hieb-L und 16. Märt, li. und LU. April 
und 4 und l.8. Mai. 

»Für Lerr"itoi-tniri, Naten u. s. w. fragt oder 
adrcssirt 

H. L. MeMea u s, 
Agt. St. Joseph ele- G J. Ist. N. 

Schnelle Zett- 
Durchlausende Waggvnb 

NachOmaha Chicago, Punkten in Iowa und Illinois, osserirt die U n i o n P a e i st e 
in-Vetbindung mit der C. öl- N. W. Ny. die 
leiten Dienste und dies neltste Zeit. Sprecht 
vor oder schreibt wesen ahglam Roten ie. 

Wtmt D. e sonst-Ast 

viZeutsche Niemand-. sei-A 
Jch offerire auch für nächsten Frühling 

einen großen Vorrath von Aepfel-, Birnen-, 
Kirschen-, Pflaumen-, Psirfich:, Aprikofem 
und insfiIche Maulbeerbäumenz Weinreben, 
Beeren: unsVlumensträncheriu Zier- und 
Waldbäu ferner große fratizösitche,weiße 
Artifchockeihbeftes nnd gesinideftes Futter für 

. Schweine, fowic auch Samen folgender Fut- 
ter-pflanzen: Hierfür-forth Sorghum, Jerusa- 

l temforn, gelber Milo-Mais, Cow Peas und 
«Waltplatterbfen. 

Wir hatten letztes Jahr sehr günstiges Wet- 
ter nnd find unsere Bäume und Pflanzen du- 
l)er erira schön nnd gefund. Preislisten seu- 
den mir gerne frei per Post.—Man schreibe 
in Deutsch oder Englisch. Adreliirt an 

CARL 80N1)BIUZGGER, 
lspui Islm I«·y, Nebraska. 

Bnrlington reduztrte Roten. 
Veneoolentöo Protective Order of Ell-s, 

Miiiiieapolis, Minn., atn 6. Juli1897. Ein 
Preis plus soc für die Ruudfahrt· Tickets 
zum Verlan vom 3.—4. Juli. Giiltig für 
slkiickfahrt bis 10. Juli 1897. 

TraiisiMiiiijsippislsycle:Sl)ow, Oniaha, 
Neb» 1.—6. März. Ux Preis für die Rund- 
fahrt nach de... Certisiiatsplaii. 

T h o-S. C o n no r. 

Bäume und Pflanzen. Ein volles 
Assorteinent von O b st b ä u m en der 

b e n e n S ortc n, zu Preisen den harten 
Z ei te n e ntsprech en d. Kleinobst in 
gro- en Quantitätein Millionen von Erd- 
heernilanieih lehr ge d e il) lich und gut 
de m urzcl t. Kaufe das B este in der 
Nähe nnd spart Frucht nnd (71«prefz. Schickt 
iiir "th«eigliite an North Band Nut«sei-ies, 
North ist-nei, I)»(1g(-(I()., Neb. 21—-28. 

——« Die neuen Kalender für 
lHtO7 sind in unserer Office 
eingetroffen Preise wie 
gewöhnlich. 

Frei für schwache Männer-. 
«’...ti tout-e pean Mann lisnenirei eine Probe der Heil- 

mittel sen-»ein Die mir ds-- volle Mannes-kraft wiederher- 
qenelli hats-n, nachdem nllcsrs Andere fehlgeschlagen hatte. 
Tiefe Medizin heilte mich oollimndig von Verlust der 
X··-heiis.trcui, Mannel un qeichlechilicher Stätte-, nervöfer 
E rlmnuhr nnd nnchilichen limiisjisn nnd wird Sie ebenso 
heilen. ji« können er- dnrih eine Anfrage erlan en. 
znmen ji-« niir Ihren Namen nnd Ahn-sie heute,da ies 
nicht wie-ou-eifcheinen kling. Mein ichlieke eine Brief- 
innktetni. Liniesiex Furt .I. Wnlkesr9 346 Flusan 
"l·«-tnI-li«. Kulutntuou Mit-li. 

——ss) D i e (—-— 

zCinmgo Baumes Co., 
W. A. Gujou, Geschäftsführer, 

hält stets auf Lager 

alle Sorten 

iBaumaterial u. 

Kohlen. 
Gute Waarett und 

Niedrigste Preise! 

Dn not be deeeivrd by alluring advert lament* and 
Vhii.k yoj can tfetthe bent moan, finest finish and 
MOST POPULAR SEWING MACHINE 
for uiner1 annpr. Buy from reliable manufacturer* 
that have trained a reputation by honest ami square 
d“iilin,f Tie r- Ih none In the world tliat ran unreal 
in n * hanie.J fonMtrurtinn, durability of working 
par' <. flneneKB r»f finish, beauty In uppearance,or tiua 
«i' many improvement* a* tie- NEW HOME. 

WRITE FOR CIRCULARS. 
The Hew Home Sewing Machine Co. 
Ouanok, Marh. Boston, M a as. 28 Union 8<*oakk. N.Y. 

( ill* AGO,lf,L. ST, LOUIS, MO. 1*ALLAN. TEXAS, 
skn Fuanctboo, Cal. Atlanta, Ga. 

FOR SALE BY 
I*. J. Bt/LLLS, Grand In and, Nab 


